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ReichStagSmitgliedern einen Eid auf die Marktpreise.

TeWöche,
' GMm

sich eine 10 prozentige Lohnherabsetzung
nicht gefallen lassen wollen.- - Die Werke
wurden .geschlossen.

N e w c a st l e. P a. 25. .April. Die
Hochöfen Arbeiter, die vor einer Woche

wegen Herabsetzung der Löhne Strike
machten, haben heute die Arbeit wieder

aufgenommen.

Ein berüchtigter Räuber,
freigesprochen.

Neues per Telegraph.
W e t t er a u Ss i ch t e n.

Washington, 26. April. Trübes
Wetter, am Sonntag Regen, Südwind.

Explosion.
Toledo, 0., 20. April. In der

Tägernülzli von I. N. Lang krplodirte
der Dampfkessel. Der Maschinist Wal-lac- e

Hackett und William Howe fanden
ihren Tod.

IlTbcDi-- a (SMLo
Möbel.

,

M

:l

Der größte Vorrath im Staate von fernen und eleganten
Schlafzlmmer-Möbeln- ,

Parlor-Möbel- n,

Blbliotbek-Ausstattunge- n,

Sfffce-AuSstattnnge- n,

Alles Neu und Modern. ES lohnt sich unser Lager zu sehen, ehe man anders
wo kauft. Man sehe unsere Kirschaumholz'Sets für 523.

iiraa-- ace ebiliidieiig
9to.:in K Süd Meridian Straße, No. US lS.

'' vyynna IIntltl;a2ma5aiiri9
((tütlt Btttlufl Hl j:anl 5.)

Neue und gebrauchte Mööcl, Ocscn, Teppiche
und

AttzeiAen
r. :it)tz etiU? u-l- Um Titel .Verlsngf,. efwc3M, .Gefunden, .Verloren

1' -- t Hefeiieu ich! Zkschftssnzkigk ftud
r d,u ??anm öou drei Z:ilto nicht filtrftii-ttt- ß

u aentzeltlich unfzenommen.

in!;:n welch, Kl Vlütagi 1 llh?
e itgtZk" rctriev.. n o?4 n selbigen
f ! Su?cc&üw.

Verlangt. .

CTm0 x TDlcb ein teutiitl Käben f2e
VvlWUH gewöbnllch Hausarbeit in ein

kle nen ZZzmilie gegn guten S?hn. Auch ein kleine
Mädchen n,ird angenom:st. NZHereZ 225 Nord
Nisflisi??'. Straß. ?ma

c5ffcf rtttA ir.e stelle auf einer Farm von
- O Kl'UHU. tine Kanne der put mit Pser
den umaeien kann. Noch, fragen Sls. 127 Cjl 23af$
inzton Streße, 1 Trexxe hoch. Nap

?9.,.s,tskf Ein gutes Wädchen für allge.
vi-iu1'- . ine H,uLarbetk. Skachzu

scZizen j)i srs S!iZstssixx?i Liraße. 31'?

4ftfitrTt Dollar werden Jede befahlt,W v W VIJ i-- vzr einem Wann gut daurnde
VSrcit nach,,!. 3io. 516 Ost Ohi, straft. Äa?

Tfcts,tstf !tC auteS Wädchen gegenCwuiil4i: guten Lohn. o. 3W Oft Ohio
Gnase. 23

Atff rtt Sin junger Mann (Schweizer)
--OtviuiUll aus gutem Hause, der mehrere

ITU&i im botanischen Garten in Basel war, und die
besten Zeugnisse auszuweisen hat, sucht Stellung in
?inr B:umenSZnneri. Nähere Ro. ?3J Süd
Hust ettefc. 27

KTXofl Ein Dienstmädchen für ge.
etiuilljt wöhnliche Hauiarbeit in einer

kleinen Familie. SZachzukrazen o 2C7 ?!srd Ala
Ijrni Straße. 23ap

Tft.tt ird ein Jung mit guter.erzultlii. eSulbilMtnatjn lter von 11--?s
Iadren in Zell'S Apotheke, Scle Rodle und em

riork Straße. , 27a?

Zu veriniethen : gjjdrei Herren, 9lo. 233 Säd Pennsylvania Str. . 23a

Ä verkaufen :
jllazen) o flut nie neu, sZr in Eroeery raffend, ist
um den äußerst biligen Prei von fib u eekausen'.
Vlo. 336 Ost Slatlet Straß. 23a?

Acrschiedette Köpfe erfordern
verschiedene Sitte !

V

Werden richtigen Hut Zur seinen Kops
haben will, hat nur bei

Bamberger
vorzustrecken, dort findet man die größte

Austtabl

No. I Ost Wasbiugtonstr.

ALEX. METZGER'S
Odd FellowZ Halle, 2. Stockwerk.

Ken7alZ!zentur der g:Lßten und sichersten

--Treuer VersichenmgS (Sesellschasten

öln nd Lerkauf von Srundeigenthum.
-:-chlssSschetne für a2; deutsche und englische Lin-.c-

EmziehenvonErbschasten in allen Theilen leutsch
landZ und der Schweiz.

Anfertizurg ron Vollmachten.
An und Verleihen von Kapitalien.
Zeld.ÄuZj2l,ng:n und Wechsel nach allen Theilen

Europa?.

Bremen bis Indianapolis

Sfl.,8ti rcdnzirt.

HaushaltungS: Gegenstände aller Art.
NO. 03 OST WASHINGTON STRASSE, ISO. 83

Indianapolis.

'fciSwrtHtt.S WütyUlj

Borbereitet für alle Auftrage !

Dit Vinrichtnng meiner enea Mühle tft jet fertig. Ich hädedie bpa Maschweri
und ein der best auSgesialteten Mühleu im Lande.

Jacob EMsrnan
Indiaaupoll, Ind.

i

M

SGMWS!

wtwa

Ecke Archer Str.,
und -

Cllfford Nvenue.
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Verfassung auferlegen, um dadurch die
Socislisten von der Mitgliedschaft aus
zuschließen.. Fav.der Reichstag diese

Aenderungen nicht j annehmen werde,'so
will BiSmarck in Uebereinstimmung mit
der jetzigen Constüution, die deutschen
Fürsten berufen, um eine neue Constitu

.tion nach seinen Ideen zu entwerfen.
! (Wenn auch ein derartiger Gewaltstreich
auf die Verfassung BiSmarck wohl zuzu
trauen, auch nichtzu bezweifeln ist, daß
er hiezu penügendHelserShelfer finden
wird, so scheint unS doch, daß alle diese
Pläne zunächst darauf berechnet sind, den
Reichstag zur Verlängerung deS Sozia
listengefetzeS gefügig zu machen. Außer
dem ist eS, so v!el!wir wissen, nach der
ReichSverfassung ' nicht zulässig, daß die
deutschen Fürsten ohne Zustimmung deS

Reichstags die Constitution ändern kön

nen. ES wäre dieö eben einfach ein
Staatsstreich nach dem Muster des ehe

maligen ttaiserS Napoleon, dessen ein
facher Nachäffe? BiSmarck überhaupt ist.)

Conferenz der neuen heili
g e n A l l ia nz.

Berlin, 25. April. Fürst BiSmarck
hat Vorbereitungen für eine Conferenz
zwischen den Herrschern von Deutschland,
Italien und Oesterreich getroffen, in wel
cher lediglich (?) die egyplischen Angele
genheiten besprochen werden sollen,
Zwecks, Einigung über Beilegung der
hierauf bezüglichen. Streitfragen.

Werden Alle krank.
B erlin.25. August. Wegen ttcank

heit hat Dr. Busch. Unterstaatssekretär
des Auswärtigen sich z. Z. von den Ge-schall- en

zurückgezogen. Feldmarschall
Mölke hat wegen Krankheit Urlaub ge
nommen. Auch BiSmarck und Graf
Hatzfeld, Minister des Aeußern, haben
sich krank gemeldet.

Das A u S n a h m e G e s e tz.

B e r l i n, .25.' April, Die Reich?.

tagScommission, welcher daS Socialisten
gesetz zur Berichterstattung überwiesen

wurde, hat die allgemeine Berathung de

endet. Die . Abgeordneten Bambecger,
Hänel und Richter befürworten die Ab

lehnUng7" (Ausfällend ist, daß-nunmeh-
r

von den vor einiger Zeit in diveisen
Telegramen gemeldeten Abänderung?
vorschlagen Windlhorst'S keine Rede mehr
ist.)

Schlimme Aussichten.
Ber l i n,25. April. Die Besttzerder

bedeutendsten Stahlwerke, inclustvel?rupp
haben ihren Arbeitern mitgetheilt, daß sie

in Folgevon Ueberproduktion gezwungen
sind, eine Anzahl Arbeiter zu entlasten.
Einige Fabriken werden , wahrscheinlich

ganz geschlossen werden. , .

Gehen nach Canada.
London. 25. April. Es heißt, daß

eine große Anzahl Emigranten noch in
diesem Jahre nach Canada auswandern
wird.

Ein Gerücht.
A l e x a n d r i a, 25. April. Ein

egyptischeö Blatt veröffentlicht das Ge
rücht, daß tthartum von den Rebellen

eingenommen und Gordon gefangen ge
nommen worden sei.

Die Truppen von Shendy sind in
ttoresko angekommen. Sie verloren
unterwegs 55 Mann.

. Ein Riesenprozeß.
Neapel. 25. April. Am Montag

begann in Catania, Sicilien, der rie

stgste Criminalprozeß der Gegenwart.
Die Zahl der Angeklagten ist 300. ES

sind Mitglieder der Masfia, einer der

gefährlichsten geheimen Gesellschaften der

Jrridentisten. Sie sind deS Raubes und
deS Anarchismus angeklagt. Mehr als

.'1500 Personen habendem StaatSanwalt
ihre Namen als Zeugen eingeschickt, und
eine kleine Armee von 112 Advokaten

fungirt als Vertheidiger. ' Die Regie
rung hat kein öffentliches Gebäude, um
diese Menge von Personen aufzunehmen.
weShalb die Verhandlungen bis zum

Juni aufgeschoben wurden und dann in
der Benediktiner-ttirch- e stattfinden wer

den.

EineExplofion.
Dublin. '25. April. In der Nähe

der Hrghland Jnsanteriej?aserne dahier,

explodirte heute Abend eine mit grob

körnigen Pulver gefüllte und mit einem

Uhrwerk versehene Kiste. Die Fenster
der Kaserne wurden zertrümmert. Ver

hastungen fanden nicht statt,

SÄtsssnaSriSt,n.

N e w V o r k, 25. April. Angekom-
men : .Eider" von Bremen. .Amsterdam"
von Amsterdam, Cito of Chicago" von

Liverpool.
London, 25. April. Angekommen:

.Egvplian Monarch". .Normandie",

.Jrisia", .Scythia" und .Werra" von

New Nork.

Kaufe Mucho'S "Lest llsvaua
Cigar?

GroßHünd!tr in

W, i,n-S!- o. i tt. 5l.c6)s: Ns.2rotb.k1.vZ.
H o x n S?o.2 nxii UKt: gtb S2e: ischixe.Sasr Ro.Lwet,Ae; emischtÄc.
Roggen ee.
lte fUtc

l!.ö?.
$tn!n 13;-- U.

Schult rn x ?e.
9vti nxe.
Seiten nc.
Echwtneschmal, ia-I0- Xe '

b fcanc fl.f0-5.- Q0;
Sr.tratt.5l-kZ.k- 0.Etr 13e; im Tur tlc.Bttr Ereamer, 8l-S- Sc; Dair, 2i-- 25 :

ountr, 18-- 70:.

Sühn ? ttte.
Kartffln ;i.ll)-l.- N xer Brl.
Aexfel-Kochl- xfel f3.50-f3.- 60; TasUxfel $4.50

11.75. vcrCrl.

Vom ?ltiL lande.
löreiMilitärs, welch eauö

.t ZI.beid in jüngster Zeit entflogen sind.
bringen interessante Meldungen über die
Vcrbältnisse im Hauptquartiere dcsMah-di- .

Der Abgesandte Gordon Paschas
v)urde von dem falschen Propheten sehr
gastfreundlich empfangen und mit einer
rothen Uniform, zivoi Elephantenzäbnen,
einem Talisman, sowie 14Maria-Tber- e

sicn Thalern und zwei Mcdschidi be- -

schenkt. Während' seines mehrtägigen
Auscntbaltes batte er sich beständig der
besten Behandlung zu erfreuen. Beim
5?a:lptmahle, an welchem in der Äkeacl

gegen '00 Personen theilnehmen, nahm
der Abgesandte den Ehrenplatz zurötechten
des Mabdi ein. Während des Gespräches
unterließ es der Mahdi nicht, wiederholt
Gordon Paschas in äußerst lobender
Weise Erwähnung zu thun. Am letzte?

Tage wurde der Abgesandte zum Mahdi
berufen, der ' ihm die Antioort auf das
Schreiben Gordon's in einem rothleder
nen Beutel einhändigte. Als Aelsegeld
wurden dem Abgesandten fünf Maria-Thecesien-Thal- er

und vier Medschidies

ausgefolgt. Als derselbe Abschied nahm,
vemchtcten der Mahdi und seine Der-wisc- he

ein Gebet für sein Wohleraehen.
Derselben Quelle zufolge führt der Mahdi
ein sehr regelmäßiges Leben. Seme
Kleidung besteht aus einem rothen Unter-kleid- e,

ernem grünen Mantel und nem
Turban mit weißem Schleier. In der
Hand hält er stets eine Art Rosenkranz,
der aus Elfenbeinkügelchen gebildet ist.
Täglich spricht er. auf offenem Markte
Recht, indem er die Parteien anhört und
sodann seinem Wekil die Ausführung
fernes urtyeüs anbefiehlt. So oft er
in sein HauS zurückkehrt, passirt 'er
ein Spalier und wird ihm Weihrauch ge-stre-

Nach dem sogenannten Hischa
Gebete, 2 Stunden nach Sonnenunter-gang-,

besteigt er eine Art Tribüne, uni
die verschiedenen Stammeshäuptlinge zu

empfangen und ihre Geschenke entgegen-zunehme- n,

welche in Datteln, Kleidem,
Schafen und Zregen bestehen. Hundert
Männer mit brennenden Fackeln beglei-te- n

ihn, wenn er sich zur Ruhe begiebt.

Auf dem Wichelshof zu
Bonn stieß man am 1. d. M. beim Ent
fernen alter Vaumwurzeln auf eine alte
eiserne Gcldkiste. Zu nicht geringer Ue
berraschung fanden sich darin erhebliche
Summen in Rollen, 345,600 Francs m
Gold und Silber französischen Ge
vrages mit dem Bildniß Napoleon
deS Ersten. Auf dem beschädigten Deckel
der Kiste läßt, sich auch der Kaiserliche
Namcnszua mit dem Adler darüber er-kenn- en,

vielleicht hat man eS hier mit
einer französischen Krieaskasse zu thun,
die kur vor dem Zusammenbruch der
Fremdherrschaft und der eiligen Räu
mung von Bonn unter mvsteriosen Um- -

verschwand. Vsn ganz(landen historischer. Interesse sind
aber noch hauptsächlich eine Anzahl
beiliegender wichtiger militärischer
Aktenstücke, tvorunter Erlasse und Befehle
Napoleon's mit dessen eigenhändiger Un-terschri- ft.

Das gerade für Bonn Akerk-würdigs- te

ist eine allem Anschein nach
vom Kaiser selbst entworfene, mit dem
charakteristischen X. unterzeichnete Skizze
einer eventuellen Befestigung Bonns.
Vielleicht also Privatschavllle des Kai-serö- !

? Der interessante Fund dürste
demnächst eine Zierde des Provinzial-museum- s

abgeben.
D i e s o e b e n fertiggestellte

neue Dniepr-Brück- e bei Jctaterinosslaw
ist die drittlängste Brücke Europas. Die
erste Stelle gebührt der 695,3 Faden
langen, Y.li Faden über dem Wasser-spieg- el

bei Ssysran über die Wolga en

Eisen'bahnbrücke ; 'den zweiten
Platz lelil'.ptet die Brücke über Hollands-Deep- ,

den breiten Mündungen der

Maas; sie ist 63 Faden lang, aber nur
drei Faden .hoch über dem Wasserspiegel.
Dann folgt die neue Dniepr-Bnick- e

mit einer Läns,e von 592 Faden (ohne
Viadukts, bei einer Höhenlage von 5,83
Faden über dem Wasser. An sie reihe:!
sich die über denselben Strom führenden
Brücken bei Kiew mit 507 Faden und bei

Krementschug mit 457 Faden Länge.
Die Brücke bei.Jekatennosslaw hat 15
Bogen und ist nach dem sogenannten
holländische System erbaut, in zwei

Etagen : unten für den Eisenbahn- - und
darüber für den Equipagenverkebr. An
beiden Ufern führen Erddämme zu den
Brückenköpfen hinauf, die durch 30 Fa
den lange eiserne Viadukte mit dem
Vrückenkörper rn Verbindung stehen.

- LS-- Frank W. Morrison' machte al
Administrator der Nachlassenschaft von
John CAtkinson eine Klage gegen Su
san Deam, Charles Deam und George
Ä. Aikinson. Kinder deS Verstorberken
anhängig, um abzufinden, was aus dem
aus nahezu vestelzettökn Vernö
gen des Verstorbenen geworden ist.

Whiskey6)Liquors

H u n t s v i l l e, Ala., 25. April.
Frank JameS wurde heute von der An

schuldigung, einen Bundes Marschall
um mehrere Tausend Dollar beraubt zu

haben, freigesprochen. DaS Verdikt
wurde von den zahlreich anwesenden Zu
höretn mit Juoel begrübt.

Einbruch.
Aurora Ind., 25. April. Der

Geldschrank der Firma Herdegen und
Kreß wurde Mittwoch Nacht von profes.
stonellen Einbrechern gespnngt und der

Inhalt 5300 gestohlen.

Feuer.
Akron, 25. April' DaS Kleider

Geschäft von I tfoch S: Co.. brannte
heute Morgen nieder. Verlust an Waa
ren N5.000, Versicherung M.M. Der
Schaden am Gebäude wird auf $2,000
geschätzt.

EineVielbegehrte.
T e r r e Haute, Ind., 25. April.

Bekanntlich hat sich am 24. Februar in

Clay City, 20 Meilen südöstlich von hier,
LouiS Oberndorser deshalb da Leben

genommen, weil er von Frl. Rancy
Schiele auf feinen HeirathSantrag hin,
einen ttorb bekam. Das junge Mädchen
erlitt damals ebenfalls eine ihm von dem

abgewiesenen Liebhaber beigebrachte
Schußwunde, wurde aber wieder gesund
und war seitdem im Kline'House als Auf'
Wärterin thätig. Frank Hiller verliebte
sich in das Mädchen. Am Samstag
schickte cr ihr einen goldenen Ring, sie

aber liek ihm wissen, dak er seine Bewer
bungen einstellen solle, da sie ihn doch

nicht heirathen werde. Diese Erklärung
setzte den jungen Mann so in Aufregung,
daß er beschloß, sich daS Leben zu neh

men. Er ist seit jenem Tage verschwun
den, und man' befürchtet, daß er seinen
Entschluß zu? Ausführung gebracht hat.

Ein scheußliches Verbrechen.
He le n a.Ark.,25. April. Der Reger

John Henderson hat an der hübschen

Tochter eine wohlhabenden Pflanzers,
Jda DaviS, ein unnennbares Verbrechen

begangen. DaS Mädchen war allein in
den Wald geritten, der Reger hatte daS
in Erfahrung 'gebracht und lauerte der

jungen Dame auf. Plötzlich überfiel er
das Mädchen, stopfte ihm den Mund zu
um eS am Schreien zu verhüten, und
schleppte die Unglückliche in daS Gebüsch.
Der Vater der jungen Dame wurde über
ihr lange? Ausbleiben besorgt, und begab
sich mit seinen Bluthunden auf die Suche.
Diefe hatten bald die Spur, wohin das
Mädchen geschleppt worden war entdeckt,
und dort fand man auch den Verbrecher.

Eine Anzahl Männer knüpfte die Bestie
an einen Baum auf.

Man befürchtet, daß das unglückliche
Mädchen sterben wird.

(5o ng r e fl.

Washington, 25. April.

Senat.
Der Senat bestand auf seinen Amende

mentS zu den Voranschlägen für die
Marine und ein Conferenz Comite
wurde ernannt.

Das ErziehungS'Comite empfahl die
Annahme der im Haufe pasiirten Bill
zur Etablirung eines Bureau'S für Ar
beitZstatistik.

Wilfon hielt eine Rede in Bezug auf
seine Resolution bezüglich der-Regu- li

rung der Eisenbahnen in Bezug aus

Frachtraten, und schilderte den Einfluß
der monopolistischen Eisenbahncompag
nien auf den Handel.

Die Resolution wurde an daS Comite
für Eisenbahnen verwiesen.

Die Bill zur Verhinderung von Vieh
seuchen wurde eine Zeit laug diSkutirt.

Da' daS HauS dem Amendement zum

Postbudget seine Zustimmung verweigert
hatte, wurde ein' ConserenzComite er

nannt. -

.

Vertagt bis Montag.
Haus.

Eine Anzahl Bills von untergeordneter
Bedeutung wurde eingereicht, worauf sich

daS HauS bis zumAbend zum Zwecke der

Erwägung der PensionSbill vertagte.

Ver Üabtl.
BiSmarck in seiner wahren

Gestalt.
Berlin. 25. April. BiSmarck ist

mit einer radikalen Abänderung der

ReichSverfassung für daS deutsche Reich

beschäftigt. ES ist seine Absicht daS

Wahlgesetz durch eine neue ttlasstficirung
der Wähler (Drei stlassensysteme ?) ab

zuändern und ein permanentes, Militär
Buvget zu schaffen. Ferner will erden

Mo. 8Ä West Washinaton Straße,
I11nttlc11, Ina.

Eine junge Mutter.
Bloomington, Jll.. 26. April.

Ein zwölsjährigeZ Mädchen, das bei dem

Farmer I. Robnett diente, schenkte,
einem ttinve das Leben. Mutter und
flind befinden sich vohl. DaZ Mädchen

giebt Robnet als den Aater an.

Allerlei.
Der Wahlcontest zwischen English

und Peelle im Repräsentantenbause wird
wahrscheinlich nöchste Woche erledigt
werden.

Die letzten Townshipwahlen in In- -

diana haben für die Republikaner einen
Gewinn von 19 TrusteeZ und stir die De-mokcal- en

einen entsprechenden Verlust
zur Folge gehabt. -

.
-

.

A. Jona5, Cbefredacleur der N.Y.
VottSzeitüng".hat dieserTage imAustrage
derSocialistlschenArbeiterPartei eine Ägi
tationsreise nach dem Westen angetreten.
Er wird zunächst in Cincinnati, und zwar
morgen Sonntag, unter den Auspicien
des dortigen ,socialpolitischen Arbeiter-verein- ö"

sprechen. . .
'

,

Das SenatZcomite für. Erziehung
und Arbeitt empfahl die Annahme einer

Bill, welche die Einfuhr von ArbeitekN

unter im AuSlande'abgeschlossenett'Eon
trakten für strafbar erklärt. ES wird in
der betr. Bill bestimmt, da& solche Eon
trakte ungiltkg sein lallen. ;

Die Bill belegt Zuwiderhandelnde
in jedem Falle . jaii einer Strafe von

$500 und mlt Amtöverlust. wenn der

Zuwiderhandelnd ein .BundeZbeamter
ist. Eigenthümer Vo mÄmerlka regi
strirten. Schiffen sollen für jeden auf
diese Weise wissentlich eingeführten Ar
beiter Z1000 Strafe bezahlen. Dieö Ge
fetz soll jedoch in keiner Weise so ausglegt
werden, dak eS die freiwillige Einwände

rung verhindert.

Ueber die 'Arbeitslöhne auf dem

europäischen Eontinent wird auS der

Schweiz gemeldet : In Bern steht man

ganze Züge von Arbeitern mit Schub'
karren. Sie fahren ttieZ und erhalten
für die nicht leichte Arbeit 2.Fr.-Tag-

e

lohn, nein sie halten ihn nicht, sondern
eS wird ihnen nur ein solcher an ihrer
Militärsteuer abgerechnet, die sie zu ei'
nem solch traurigen Lohn abverdienen
müssen DaS gereicht Bern nicht zur
Ehre, sondern zur Schmach, denn daS ist

eine nichlöwürdige Ausbeutung der

Armuth.
Ferner wird als Beweis, wie grss trotz

der regen Baulhätigkeit, die Zahl der

beschäftigungslosen Arbeiter z. Z. in
Berlin ist, der Umstand angeführt, dass

täglichHunderte vonBauhandwerkern daS

eingefriedete Terrain deS Bauplatzes für
da? neueReichZtagsgebaude umlagern, in
der Hoffnung Arbeit zu erhallen.

Der Lohn, der jetzt auf dem Bauterrain
mit dem Ausschachten der Erde beschäf-

tigten Arbeiter beträgt bei zehnstündiger
Arbeitszeit 2 M pro Tag. mithin 20 Pf
pro Stunde. .Trotz dieses niedrigen
Lohnes, welchen die Unternehmer, welche

durch da? 'Reich gedungen sind, zahlen,
ist 'da? Angebot von Arbeitskräften ein
enormes.

Drahtnachrichlc,,.

Untersuchung.'
Washington, 25. April. DaS

Haus.Camite für MilitärAngelegenhei
ten wird die Ernennung einer Commis
sion zur Untersuchung der Verwaltung
der Soldatenheimath in Dayton Dran

tragen. Der Gouvernör deS. Instituts
wird '.der grausamen Behandlung der
Insassen beschuldigt.

Viehseuche.
Ptt t d u kg, 25. April. In Wash.

ington Counly, Pennsylvania ist unter
demRindvieh eine der pZeuro-iinLumon- ia

ähnliche ansteckende Krankheit auSge
brochen.

Bankerotte..
New York, 25. April. DieBan.

kerotte während der letzten Woche betrugen
in den Ver. Staaten 163 in Canada
21. zusammen 189 gegen" 176 der Vor
woche.

Strike.
, PittSburg,.Pa.25. April. Die
Arbeiter in Brown Co. Walzwerken

haben heute die Arbeit eingestellt, da sie

' jXKLuu.mTb ZWllÄ1MszV
Groß-Hlindl- cr in Kcntulky Whiskics und Weinen,

vndnson & Nelson Co. Vour Nash OhikkieS eise SPeziaNtät.

?ko. 231 Main Straße, . . LouiSville, Qv.
oot'Gr3 Bosdorfor, Azeat, ttS Olive StraZe Jndlanadslis, Judlana
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HD1 AHAP0LIS WATER C0MP.

23 Süd Pennsylvania Straße,
liestlt auZzezetchnete Waffer zum Trinken, Kochen.

Laschen. Daden un, für Taxskessl ,u einem Zür

jolche Nothrndiz?eit, Leqaemttch.'ei: und Lru
icht im Vergleich stehenden PreiZ.

Raten:
Per Jahr.

ür ein Wohnhaus mit sechs Zimmer oder
roeniger, von iner Aamllie benzohnt.. 1 00

ür jdes weit: Zimmer N i0
Vtüi jede roeiter Jamilie tn einem Hau. . Z3 00
Vtilr ikdeZ .PrivZt" Water Clojet oderllrnal Z3k

'ür jedeZ.Public Water loset oder Urr.al CQ

Sür !d ademan? in Prtva!Jamilln.. 3i
(Loraulgksetzt, jeder Schlund in dr

adesann ist d einzig WasserVer, .
iindung im Hiu, Block der Hotel:

in besonder Bezahlung ür andr
TkZmilien,, Pcick' erode? sonstigem Ge,
brauch f n solch Benutzung zu den ge.

öhnl chen Raten berechnet,
ür jed Badkwrnn in mem öffentlichen

adehiuZ . .......... tli 03

ür jedea Laden, 2, u Jront odr.
weniger ' w

r.ix jeden Laden über 2 Fui Front ll.S 0d
üriede O'j.ee inr erufzPrson $500

Tör jed amili in Z'mmkr. Laden oder
Ossice 525

ZlT id Balbierstub mit einem Stuhl. . .'. k'i 00

Nur led Aarbiertube mit weiterem Studl. ZZA

?2r jeden Stall Privat.amitie. tnschliei '

tich zum Waschen der Kutschen, sur zmet
Pfe:te oder wen'.ger $5 0i

Sttr jeden Stall sär jede? eitere Pserd.... ?1 60

Nur jd Kirche 10 00
7Zur :de äZerei, die xer Tag durchschnitt, . '

l'ch in ?r?K Nedl verbraucht $3 50

Toch soll feie Zckerei weniges bezahlen all I10.C0.

lacllaiiapol Ih

Palaco Diino Museum
?!orth Penniylvania Straße, zwischen

Market und Ohio Straße.

(Srovartine Attraktionen !

Eintritt !5,ntk.

Äentnü Gnten t

Üdt Ost uuv Washiuztzn Straße.

Billard H all e ! !

wz-- 'mwsKsrmnM&xr.u

August Mai,
43 Oöb JlliuoiS Ctr.

i. L. WEIGIT & CO.,
No. 47 u. 49 Süd Meridian Str., No. 47 u. 49.

Teppiche, Spitzen-Worhäng-e,

Tapeten, Nonleanx, u. s. w.
tT Wir garantuen, daß wir den größten WaarenVorrath und die niedrig

sten Preise in der Stadt haben. .

Wholosalo S Xtotu.il.
Wm. Nmther und Cd. Wehst, deutscheVerläufer. tT Telephon .uacur 328

Obiger Play ist villittxdtz nu und bequem in.

ertchtet. Te testen Erfrischungen aller Art sind

derzeit zu haben und daZ Publikum ist unter Zu.
stcherunz aufmerksamer Berienung zum such in.

geladen.t

0
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